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Jllustrirtes hmnorìstisch-polittsches^Wochenblatt.
Verantwortliche Redaktion: Jean Notzli. Verlag und Erpedition: Hofgasse Nr. 2.

Ubonnementsöedingungen:
Für 3 Monate Fr. S. ; « Monate Fr. 3,. ; IS Monate Fr. 10. franko für die Schweiz; für das Ausland mit Porto-Zuschlag.
.Abonnements nehmen entgegen alle Postämter des In- und Auslandes ; in Zürich die Expedition sowie sämmtliche Ablagen ; ferner i" :

Aarau: H R. Sauerländer. Buchhandlung.

Basel : Chr. Menri. Buchhandlung.

Bern : H. Blom. Annoncen Erpedition.

Erscheint jeden S a m st >

Chur : L. Hitz, Buchhandlung.

Luzer« : Dvlcschal's Buchhandlung.

Schaffhausen: C. Schoch, Buchhandlung.

St. Galleu : Scheitlin'sche Buchhandlung.

Winterthur: Bleà-Hansheer à Cie Buchhandl.

Zürich: Schadelitz'sche Buchhandl. (Cäsar Schmidt).

Briefe und Gelder franko.

Der Jura -Kommission.

Es ist an Euch, das große Wort zu sprechen!

Der Bundesrath sprach es gelassen aus

Dann werdet Ihr des Papstes Ingrimm brechen,

Die Jesuiten klatschen Euch Applaus:
Zwei Monden noch, dann führe» sie die armen

Verbannten reuevoll der Schweiz zun ck,

Erfleh'n für sich ein zärtliches Erbarmen.

Auf Wiederseh'n! dem Muth'gen Hüft das Glück!

Nie waren sic verarmt, zur Last gefallen,

Zerlumpt und schamlos, der Wohlthätigkeit,
Die überliefert in des Büttels Krallen
Den Schweizer, ihm das Kainsmal verleiht.
Stets wohlgesüllt erhielten sie die Kassen,
Und wenn einmal die golv'ne Flnth gerann,
So setzten sie zum frischen Aderlässen
Das Messer stets am rechten Flecke an.

Im Vollbesitz der bürgerlichen Rechte,

Verkünden sie auss Neu: IXou possuwus!
Und schrecken des Gesetzes seige Knechte
Aus ihrem Waync mit dem Syllabus.
Als Märtyrer in hehrem Glorienschcinc,

Erkläre» sie nunmehr dem Bundesrath
Den Vollbegnsf dcr Freiheit, die ich meine,

Und von den Worten schreiten sic zur Thal.

Wann hätte Rom nicht treu sein Wort gehalten,
Wann falsch geschworen einen theuern Eid,
Wann in die Faust gedungenen Gestalten

Den Dolch gedrückt, dem Meuchelmord geweiht?
Wann hat es jemals öffentlich, im Stillen,
Ten Gegner kalten Blutes hingewürgt?
Wenn cs geschah, war's gegen seinen Willen.
Histor'sche Lügen blieben unverbürgt.

Stets war es groß im Beten und im Dulden
Und predigte dcn Frieden durch das Laud

Den Ketzern selbst: durch eigenes Verschulden,
Durch Unvorsichtigkeit siud sie verbrannt.
Stets trug cs Achtung allcn Völkerrechten,

Und leistete Gehorsam dem Gesetz.

Es gilt scin Kamps nur dcm Verderbten, Schlechten.
Das Gegentheil ist schändliches Geschwätz.

Heil! Heil! ES zieh'n in pricsterlichcn Ehren

Stimmt an dcn Hymnus der Unfehlbarkeit!
Tie Dulder ein: aus heimischen Altären

Pio IX. Tankcsopscr weiht.
Tie treuen Herzen glühen ihm wie Zunder,

Gebrochen wird des Bären trotz'ge Kraft,

In dem Senat zu Bcru geschehe» Wunder,

Worüber staunt die Eidgenossenschaft

Pius entsendet seinc Tonncrkeile:

Rus, Bundesralh! den Mermillod zurück,

Gib dem VcrsöhnuugSwcrk dic letzte Feile,
Den» unvollkomme» neun' ich dieses Glück!
Sollt' cr allein, verlassen und in Acngsten,
Richt milgcnießen diesen Areudenlag,
Der doch vereinst, denn Mermillod währt am Längsten,
Zumeist von allcn n«s am Herzen lag?"
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